
ILEK Südöstlicher Landkreis Kitzingen 

Protokoll zur 3. Sitzung der Lenkungsgruppe  
am 02.03.2015 um 13:00 Uhr in Unterickelsheim, Feuerwehrhaus 

Tagesordnungspunkte Vorbereitung, 
Leitung 

1 Begrüßung, Feststellung der Tagesordnung 
Herr Bgm. Klein begrüßt die Anwesenden (s. Anlage) und legt die 
Tagesordnung, wie in der Einladung verschickt, ohne Änderungs-
vorschläge fest. 

Bgm. Klein 

2 Genehmigung des Protokolls der 2. Sitzung am 12.01.2015 
Das Protokoll wurde von allen Anwesenden anerkannt. 

3 Bisherige Aktivitäten 
 Ortsworkshops
Herr Prof. Klein macht auf die positive Resonanz in den erfolgreich 
durchgeführten OWS aufmerksam. Neben guten Projektvorschlägen 
sind auch interkommunale Ansatzpunkte erkennbar. Das Planungsteam 
hat Synopsen erstellt und überprüft Gemeinsamkeiten und Projekte für 
den Allianzworkshop. Frage an die Lenkungsgruppe: Wie wird mit der 
Weitergabe der Protokolle vorgegangen? Alle Bürgermeister schicken 
die Protokolle an ihren Gemeinderat und aus Datenschutzgründen ohne 
Teilnehmerliste an die interessierten Bürger. In der E-Mail werden die 
Bürger zum AWS eingeladen. Frau Bgm.in Reifenscheid-Eckert waren 
die Projekte im OWS zu vorgegeben. Das Planungsteam erläutert, dass 
die Projekte in dem AWS konkretisiert werden und regional verortet 
werden. Weiterhin können neue Projekte erstellt werden.  

 Potenzialanalyse
In weiten Teilen liegt die Potenzialanalyse des Planungsteams vor. 
Änderungswünsche aus der 2. Sitzung wurden übernommen und sind 
eingearbeitet. Das Kartenmaterial wird von Herrn Prof. Klein den 
Gemeinden zugeschickt. Innerhalb von 14 Tagen werden diese geprüft 
und zurückgesendet. Außerdem sendet das Planungsteam die 
Potenzialanalyse in 14 Tagen den Gemeinden zu. 

 Jugendprojekt „I Like ILEK“
Die Resonanz auf das Projekt bei Facebook ist sehr gering. Das 
Planungsteam hat die Bitte an die Gemeinden noch einmal bei 
Veranstaltungen darauf aufmerksam zu machen. Die 
Gemeindevertreter erklären, dass Jugendliche für solche Projekte nicht 
gut zu begeistern zu sind. Die Aufgabenstellung sollte konkreter und 
handfester sein. 

 BSc-Arbeit Vereine
Frau Puff stellt die Ergebnisse ihrer Arbeit über „Vereine als Träger des 
kulturellen Lebens“ vor (s. Anlage). Methodisch wird dies durch einen 
Fragebogen für Sport- und Musikvereine unterstützt. Untersucht wird 
unter anderem die Bereitschaft zu einer interkommunalen Zusammen-
arbeit. Sie hat die Bitte an die Gemeinden die Vereine noch einmal 
anzusprechen, um weitere Vereine zu akquirieren. Die Resonanz der 
Anwesenden war verhalten, zum einen gibt es weitere zu 
untersuchende Vereine, zum anderen sind die Vereine durch 
unterschiedliche Dekanate gespalten. Außerdem wollen die Vereine 
selbstständig bleiben. Weitere Anmerkungen wurden von Frau Puff für 
ihre Arbeit übernommen und werden im weiteren Verlauf berücksichtigt. 

Prof. Klein / 
Frau Slanz/ 
Frau Puff 
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4 Vorbereitung von Veranstaltungen 
 Allianzworkshop (Öffentlichkeitsarbeit, Organisation) 
Herr Prof. Klein erläutert das Ziel und den Ablauf des AWS (s. Anlage). 
Den Anwesenden ist die Zeitplanung von 4 Stunden zu lang. Wobei 
aber die Zeit vom Planungsteam unbedingt benötigt wird. Einladungen, 
Plakate bzw. Handzettel werden vom Planungsteam erstellt und bis 
zum 05.03. an die Gemeinden versendet. Weiterhin wird eine 
Pressemitteilung erstellt. 
Fragen zu Projektfinanzierungen kamen auf. Herr Doneis, Herr Bgm. 
Klein und Herr Bgm. Mend werden sich intern dazu besprechen. 

 Projektworkshops 

In den PWS werden die Ergebnisse des AWS mit ausgewählten 
Experten (s. Anlage) detailliert besprochen. Die Gemeinden werden 
aufgefordert, die Tabelle der Experten zu ergänzen. Die Teilnehmenden 
der Lenkungsgruppe beschließen den AWS abzuwarten, um danach 
eine Lenkungsgruppensitzung abzuhalten und daraufhin die Experten 
einzuladen. Die Termine der 5 vorgegebene Handlungsfelder und dem 
Projekt über „interkommunale Zusammenarbeit“ werden daher in der 3. 
Lenkungsgruppensitzung besprochen. Über den ILE-Sprecher werden  
die Einladungen im weiteren Verlauf verschickt. 

 Nächster Termin Lenkungsgruppe 
Der nächste Termin wird am 04.05. um 13.00 Uhr im Rathaus Iphofen 
stattfinden. 

Prof. Klein / 
Frau Slanz 

5 Name und Logo der Allianz 

 
 Quelle: Regierung von Unterfranken 

Die OWS haben waren die Meinungen der Bürger zu der 
Namensgebung zu differenziert, um einen konkreten Vorschlag machen 
zu können. Herr Prof. Klein schlägt den „Iffgau“ vor. Nach Diskussion 
wird beschlossen, die Namensgebung im AWS noch einmal 
anzusprechen. Die regionale Komponente soll im Vordergrund stehen, 
außerdem soll er etwas Besonderes und Einprägsames sein. 

Prof. Klein / 
Frau Slanz 
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6 Inhaltliche Diskussion zur interkommunalen 
Zusammenarbeit 
Das Thema der interkommunalen Zusammenarbeit wird auf den PWS 
der Bürgermeister verschoben. 

 

 7 Sonstiges  
Die Idee des Ministeriums die ILE in der LAG ZIEL zu vertreten wird 
angenommen. Herr Bgm. Dorsch wird diese Aufgabe übernehmen. 

 

 
 
Anlagen: 
Teilnehmerliste 
Handout BSc-Arbeit Vereine 
Allianz-Workshop Ablauf 
Projekt-Workshop – Termine, Teilnehmer 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Protokoll: D. Thrum, Universität Würzburg, Geographie, 03.03.2015 
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Allianz-Workshop - Ablauf (Entwurf 02.03.2015) 
am 20.03.2015 um 17:00 Uhr in Willanzheim, Sportheim 

Ziele: 
 Konkretisierung von Maßnahmen aus Bürgersicht
 Festlegung räumlicher Bezüge
 Interkommunale Abstimmung

Ablauf: 
1. Begrüßung Bgm.in Reifenscheid-Eckert 5 
2. Begrüßung durch den Allianzsprecher Bgm. Klein 5 
3. a) Vorstellung einiger Ergebnisse der 

Bestands- und Potenzialanalyse 
sowie der Ortsworkshops 

b) Einordnung in den ILE-Prozess
c) Arbeitsauftrag des Allianzworkshops

Planungsteam 30 

6. Arbeitsgruppen 1. Runde Planungsteam 60 
7. Pause Planungsteam 30 
8. Arbeitsgruppen 2. Runde Planungsteam 60 
9. a) Ergebnispräsentation 

b) Verabschiedung
Planungsteam 
Bgm.in Reifenscheid-Eckert 

60 

250 

Arbeitsgruppen/Handlungsfelder: 
1. Wohnen, Dorf, Siedlung, Energie (Effizienz und Einsparung) Slanz 
2. Soziale Infrastruktur, Daseinsvorsorge Klein 
3. Mobilität, ÖPNV, Verkehr Schliephake 
4. Landschaft, Landnutzung, Landwirtschaft, regionale Produkte Wirth 
5. Freizeit, Tourismus, Kultur Thrum 
6. Vereine, Identität, Image Puff 

Räume / Bestuhlung: 
4 Räume in der Schule 
1 Nebenraum im Sportheim 
1 Saal im Sportheim (3-4 Tische) 

Ausstattung: 
Beamer 
Grundrisspläne vom Sportheim und der Schule 
Bestuhlung 
Bewirtung 
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Projekt-Workshops – Termine, Teilnehmer (Entwurf 02.03.2015) 

Ziele: 
 Weitere Konkretisierung von Maßnahmen aus Expertensicht
 Prüfung von Machbarkeit, Tragfähigkeit, Finanzierbarkeit
 Evaluierung bzw. Priorisierung von Maßnahmen
 Festlegung räumlicher Bezüge
 Interkommunale Abstimmung

Externe Experten / Fachvertreter für die Handlungsfelder: 
Themen Vorbereitung/Experten 

1. Wohnen, Dorf, Siedlung, Energie (Effizienz,
Einsparungen)
 Regierung von Unterfranken, SG Städtebau
 Landkreis, Kreisbaumeister
 Untere Denkmalschutzbehörde
 Vertreter Sparkassen & Banken, Verwaltung
 VG Marktbreit, Innenentwicklung/

Flächenmanagement

Slanz 

2. Soziale Infrastruktur, Daseinsvorsorge
 Arzt
 Einzelhändler
 Schule
 Senioren
 

Klein 

3. Mobilität, ÖPNV, Verkehr
 Landkreis, Nahverkehrsbeauftragter
 

Schliephake 

4. Landschaft, Landnutzung, Landwirtschaft,
regionale Produkte
 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
 Landkreis, Untere Naturschutzbehörde
 Landkreis, Straßenbau
 LEADER-Stelle
 Naturpark Steigerwald
 Wasserwirtschaftsamt
 Tourismus

Wirth 

Fuchs 
Eisen 
Hauck 
Müller / Bellanti 

5. Freizeit, Tourismus, Kultur, Vereine, Identität,
Image
 Tourismus
 

Thrum 

Müller / Bellanti 

Termine: 
Werden im Anschluss an den Allianzworkshop festgelegt. 
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